
 „Erst einmal den Auftrag an Land ziehen und dann weitersehen“:  ehe-
malige Voigtschule Foto: Stadt Göttingen

Durch Kultur Planungsfehler überdecken: boat people projekt im Chelten-
ham-House Foto: Reimar de la Chevallier

Energie
Online-Umfrage zum Stromanbieter-Wechsel
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Kurz & bündig
Kultur · Wissenschaft

Kultur
Deutsches Theater

The 45 Minute Show im Hotel
Nur begründete
Bewerbungen akzeptiert

Die  nächste  Runde
der  beliebten,  mitun-
ter  gefürchteten  45
Minute Show der bei-
den DT-theatralischen
Entertainer  Miller  &
Meichßner  führt  ins
Park Inn by Radisson
Hotel  und  verspricht
den  Beteiligten  ein
„Event  der  Extraklas-
se“.
Das  Hotel  stellt  als

Kooperationspartner  exklusiv  eine  seiner
gemütlichen  Business-Suiten  zur  Verfügung.
Den  Gewinner  bzw.  die  Gewinnerin  erwartet
eine  unvergessliche  Nacht  mit  außergewöhn-
lichen  Gesprächen,  überraschenden  Show-
einlagen und einer gut gefüllten Minibar sowie
Frühstück am nächsten Morgen.
Die  gesamte  Show  kann  erstmals  per
Live-Stream  von  zu  Hause  aus  verfolgt  und
über die Social-Media-Kanäle der Show kom-
mentiert  werden.  Ab  20.15  Uhr  sind  die
Moderatoren und ihr Gast online – die ganze
Nacht  lang  bis  zum  Frühstück  am  nächsten
Morgen.
Kreative schicken ihre Bewerbung mit Begrün-
dung, warum genau sie/er die Nacht gewinnen
sollte.  Der/die  Gewinner/in  wird  von  Karl
Miller & Michael Meichßner persönlich ausge-
wählt. Video oder Post ans: DT, The 45 Minute
Show, Theaterplatz 11, info@dt-goettingen.de
►Am 3. Mai ab 20.15 Uhr.

Händel-Festspiele

Statisten gesucht
Die  Händel-Festspiele  suchen  für  die
Opernaufführung  Faramondo  Frauen  und
Männer  im Alter  von  25  bis  50  Jahren  „mit
starker  physischer  Präsenz  und  muskulöser
Statur“ als Statisten. Interessierte melden sich
bitte bis zum 28. April. Das Casting ist für den
29. April um 18.30 Uhr vorgesehen.
►Kontakt:  amichael@haendel-festspiele.de
oder Tel. 3848-130.

Göttinger Kultursommer 2014

Auftakt mit Django Asül
Vorverkauf schon jetzt

Django  Asül,  der
schon  einmal  –
einmal  und  nie
wieder  –  der  Ba-
yerischen Staats-
regierung  die
Leviten  gelesen
hat  („Wie  nah
Sekret  und Sekre-
tär  beieinander
sind,  zeigt  die
Schleimspur,  die

Söder  hinterlässt“),  wird  den  diesjährigen
„Göttinger Kultursommer“ einleiten. Und zwar
mit seinem neuen Programm „Paradigma“ (am
31. Juli  im Deutschen Theater).  Karten dafür
gibt  es  schon  gleich  nach  Ostern  dort  zu
kaufen. (Foto: Peter Schmenger)
►Weitere  Informationen  zum  diesjährigen
Sommerspektakel gibt es nach und nach auf
der sich langsam füllenden Website:
→ www.kultursommer.goettingen.de

 

Ehemalige Voigtschule / Baptistenkirche

Nichts als heiße Luft:
Verkaufsverhandlungen  scheitern  an  unseriösen
Zusagen
Frühere Befürchtungen Göttinger Kulturschaffende bewahrheiten sich
Wie  eine  Seifenblase  scheinen  die  Pläne  der  Göttinger  Verwaltung  zu
platzen, die Gebäude Nr. 13 und 15 in der Bürgerstraße einer halbwegs kultu-
rell orientierten, kommerziellen Nutzung zuzuführen. Den Zuschlag bekom-
men hatte ein Investor, der nach Auffassung des Rathauses und der politi-
schen Entscheidungsträger das – finanziell – überzeugendste Konzept vorge-
legt hatte. Nach dem Motto „erst einmal den Auftrag an Land ziehen und
dann weitersehen“ (siehe Elbphilharmonie, BER-Flughafen etc.) hat er sie
alle  über’n  Tisch  gezogen.  Jetzt  zieht  Göttingens  Oberbürgermeister
Wolfgang  Meyer  die  Notbremse  und  schlägt  dem  Verwaltungs-Ausschuss
vor, die Verkaufsverhandlungen abzubrechen.

Dabei  war  noch  vor
wenigen Wochen aus der Immo-
bilienverwaltung  auf  Anfrage  zu
hören,  eben  diese  Verkaufs-
verhandlungen  seien  auf  einem
guten  Weg  und  mit  ihrem
Abschluss  in  Bälde  zu  rechnen.
Das  war  eine  glatte  Lüge  und
wohl  schon  damals  ahnte  man,
dass man einem Investor auf den
Leim gegangen war, der wohl nur formal ein Konzept vorgelegt hatte, das die Verwaltung
„aufgrund  der  Vereinbarkeit  der  Nutzungen  und  der  Stringenz  insgesamt“  überzeugt
hatte, wie es in einer Vorlage vom 20. Juni des letzten Jahres hieß. Zumal bereits „Erfah-
rungen mit diesem Konzept“ aus einer anderen Großstadt vorlägen, wo dies „seit über 10
Jahren“ schon realisiert sei.

Erfahrungen allerdings, die nach damaligen Recherchen von zumeist aus der
Göttinger Kulturszene stammenden Mitbewerbern, welche sich ebenfalls und intensiv um
die Gebäude bemühten und zu einem Kulturverbund Göttingen  zusammengeschlossen
hatten,  um sie für eigene Zwecke zu nutzen,  eine ganz andere Sprache sprechen.  Die
hatten nämlich in der anderen Großstadt – Bielefeld – Erkundigungen eingzogen und
herausgefunden, dass das in der Bürgerstraße geplante und dort bereits realisierte soge-
nannte „Art Center“ nicht viel mehr war als eine schillernde Fassade. 

 

Stadtentwicklung

Kunst statt Leerstand
Grüne wollen Leerstandsmisere aufhübschen
So viel Kunst kann es in dieser mit kultureller Vielfalt gesegneten Stadt gar
nicht geben, als dass man das durch große Ketten und potente Finanzinves-
toren, aber auch durch die mitunter wenig vorausschauende, eher auf kurz-
fristige „Erfolge“ zielende Stadtplanung hervorgerufene Elend zunehmender
Leerstände  in  der  Göttinger  Innenstadt  damit  verbergen  könnte.  Man
könnte  es  allenfalls  entschärfen  –  offensichtliche  potemkinsche  Dörfer
blieben solche Flecken gleichwohl. Göttingens Ordnungsdezernent Siegfried
Lieske und zugleich OB-Kandidat hat sich jetzt mit einem solchen Vorschlag
als Kulturfolger geoutet und dabei speziell das neu errichtete „Quartier Am
Leinebogen“ (ehem. altes Stadtbad) im Auge.

Mehr  oder  minder
verzweifelte  Versuche,  durch
Kultur  Planungsfehler  zu  über-
decken,  gab  es  bereits  in  der
Vergangenheit.  Erinnert  sei  an
die  seit  Jahren  vor  sich  hinsie-
chende  Immobilie  Chelten-
ham-Haus in der Friedrichstraße,
bei  der  die  Stadtverwaltung
ernstlich  prüfen  sollte,  ob  sie
dieses Namens überhaupt würdig
ist.  Auf  unsere  Partnerstadt
jedenfalls  muss  das  ehemalige

Vorzeigeprojekt  beschämend  wirken.  Der  unvergleichliche  Tristesse  ausstrahlenden
Passage  zwischen  Friedrich-  und  Theaterstraße  hatte  einst  dankenswerterweise  das
Theater  boat  people  projekt  versucht,  neues  Leben einzuhauchen.  Es  präsentierte  an
diesem Ort zwischen verblichenen, an Schaufenster geklebten Schnäppchen-Angeboten

 

Kurz & bündig
Politik · Wirtschaft · Gesellschaft

Politik und Verwaltung
Verwaltung

Ausschuss- und Ortsratssitzungen
Ortsrat Nikolausberg: 24. April
Personalausschuss: 28. April

►Einzelheiten zu den Sitzungen auf Seite 1

_________________

Verkehrsbehinderungen

Rudolf-Winkel-Straße
pdg  —  Zu  Straßenbauarbeiten  unter  V
kommt  es  am  Dienstag  und  Mittwoch,  22
April,  in  der  Rudolf-Winkel-Straße  im
zwischen dem Grundstück der Fa. Lüneman
Greitweg. Die Straße wird mit einer neuen D
versehen. Bis einschließlich Ostermontag ist

für den Verkehr freigegeben.

Reinhäuser Landstraße
pdg — Ab Donnerstag, 24. April, bis voraussichtlich Mittwoch
werden in der Reinhäuser Landstraße, zwischen Kiesseestraße
ziger Straße, Sanierungsarbeiten durchgeführt. Der Verkehr w
halbseitig  an  der  Baustelle  vorbeigeführt.  Mit  Verkehrsbeh
muss gerechnet werden.

Kasseler Landstraße
Die  Lichtsignalanlage  an  der  Kreuzung  Kasseler  Landstraße  
gehung  wird  am  Donnerstag,  24.  April,  ab  8.30  Uhr  für
Stunden abgeschaltet werden. Außerdem wird während der A
der  Kasseler  Landstraße  ein  Fahrstreifen  stadtauswärts  ge
Verkehrsregelung  erfolgt  in  diesem  Zeitraum  ausschließlich
Beschilderung.

2. Klimaschutztag
pdg  —  Einen  Überblick  über  verschiedene  Klimaschu
Aktivitäten  und  Mit-Mach-Angebote  in  Göttingen  gibt  der
schutz-Tag, den die Stadt Göttingen am Donnerstag, 24. Apr
Rathaus  von  16.00  bis  19.00  Uhr  veranstaltet.  Die  Mode
Informationsveranstaltung  übernimmt  Lars  Wätzold  von  der
Comedy Company. Eingeleitet wird der Klimaschutz-Tag mit e
führung zum Projekt „Energieeffizienz im historischen Stadtqu
um  15.00  Uhr  am  Marktplatz  vor  dem  Alten  Rathaus  starte
schiedenen  Stationen  können  sich  die  Besucherinnen  und  B
Alten Rathaus informieren. In mehreren moderierten Durchgän
die  einzelnen  Organisationen  ihr  Thema  in  kurzen  Vort
Anschließend  können  die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehme
jeweiligen Klimaschutz-Projekt Fragen stellen und Anregungen
Stadt Göttingen erläutert an ihrer Station unter anderem den
Verkehrsentwicklung  und  den  „Masterplan  100%  Klimaschu
zeigt Wege auf, wie das Ziel erreicht werden kann, bis zum Jah
Co2-Emissionen in Göttingen auf null zu reduzieren.
►Anmeldungen für die Führung und den Klimaschutztag nimm
per Fax (400-2837) oder E-Mail klimaschutz@goettingen.de entg

Online-Auktion des Fundbüros
pdg  —  Das  Fundbüro  der  Stadt  Göttingen  startet  in  Kürze  
Online-Versteigerung. Fundsachen aus der Stadt kommen für ze
24.  April  (18.00  Uhr)  unter  den  virtuellen  Hammer.  Wer  
vorher über die zahlreichen Objekte der Auktion informieren mö
sich auf  der  Internetplattform www.sonderauktionen.net  eine
verschaffen. Während bei gewöhnlichen Auktionen ein Artikel n
einer festgelegten Zeit zum Höchstgebot verkauft wird, entwick
Preis bei der Auktion des Göttinger Fundbüros umgekehrt. Die 
ungen beginnen mit einem zuvor individuell festgesetzten Höch
automatisch  nach  bestimmten  Zeitabständen  während  der  
steigerungstage herabgesetzt wird – bis ein Interessent zum aktu
„zuschlägt“.

Zukunft : Stadt
Symposion zur Stadtentwicklung
Der Göttinger SPD-Arbeitskreis Stadtentwicklung, Umwelt + V
am 2. Mai  zu einem öffentlichen Symposion Zukunft : Stadt 
Pascolo,  Architekt  in  Venedig,  spricht  zum Thema „Die  leben
päische Stadt neu denken“. Weitere Referenten befassen sich m
forderungen  für  kommunale  Planungen“  (Carl  Herwarth  von
Stadtplaner Berlin), „Die Zukunft des Wohnens“ (Jan Wiese, A
Berlin),  die  Fragen unserer  Mobilität  (Gerhard Ritscher,  Verk
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